
 

 

TOP 1.     Saison 2018 

Punkteverteilung für die Rangliste 2018: 

OK - 19 Punkte, U18 – 13 Punkte, U14 – 6 Punkte 

 

TOP 2.    Regelfragen 

2.1 Spielfeldgröße 

Das Spielfeld entspricht der internationalen Spielfeldgröße (9 m zwischen 
den Bahnen und rechte Außenbahn (vom Start aus gesehen), linke 
Außenbahn 13,5 m, Länge 126 m) siehe Abbildung: 

 

 

Aber als absolute Mindestlänge werden für die U14 – 100m und für alle 
anderen Klassen 117m gefordert (29 m Vorderer Auslauf, 9m Box, 54m 
Spielfeld, 25m Wechselzone) 

 
Regeländerungen 
 
Allgemeine Bestimmungen für die Wettkampforganisation: 

 
A.1 Die Mannschaft 
Die folgenden Gewichtsbeschränkungen gelten für den Reiter in voller Mounted Games 
Ausrüstung, jedoch ohne Sattel (Pony-/Pferdegröße laut LPO): 
K-Ponys  bis 127 cm  50 kg 
M-Ponys 128 - 137 cm 65 kg 
G-Ponys 138 - 148 cm 75 kg 
Pferde  über 148 cm  max. 20% des Körpergewichts der Pferdes, wobei das Gewicht 
mit  

der Formel: 
𝐵𝑟𝑢𝑠𝑡𝑢𝑚𝑓𝑎𝑛𝑔 2 𝑥 𝐾ö𝑟𝑝𝑒𝑟𝑙ä𝑛𝑔𝑒

11877,4
 ermittelt wird. 

Bemerkung: Eine genaue Messanleitung, sowie eine einfache Möglichkeit der Berechnung ist 
auf www.mg-scoreboard.de zu finden. 
 
siehe dazu auch 

http://www.mg-scoreboard.de/


 

 

 
 
Neues Spiel: 

C.18 Litter Scoop 
Spielgeräte: 1 Tonne; 4 Kartons; 1 Litterstab  
Position der Geräte: Zwischen den Stangenreihen steht die Tonne nach oben geöffnete 
Tonne auf der Mittellinie, die Litter liegen zwischen den Stangenreihen, sich berührend und 
mit der Öffnung abgewandt von der Mittellinie, 2 Litter auf Höhe der ersten Slalomstange 
und 2 Litter auf Höhe der vierten Slalomstange. Der Stab in der Hand des ersten Reiters. 
Position der Reiter: Reiter 1 & 3 im Startraum, Reiter 2 & 4 im Wechselraum 
Spielregeln: Der erste Reiter reitet mit dem Stab zu den Littern und hebt aufgesessen mit 
dem Stab einen Litter auf. Den Litter wirft er in die Tonne auf der Mittellinie und reitet 
weiter zur Wechsellinie. Dort übergibt er den Stab an Reiter 2. Alle Reiter absolvieren den 
Parcours in gleicher Weise; der letzte Reiter bringt den Stab mit ins Ziel. Der Litter darf nicht 
mit der Hand berührt werden, es sei denn, er wird vom Stab durchstochen. In diesem Fall 
kann er mit der Hand entfernt werden, muss jedoch mit dem Stab in die Tonne geworfen 
werden. Wenn die Tonne umgekippt ist, dürfen die Litter aus der Tonne ebenfalls mit der 
Hand aufgehoben werden. Wenn der Litter gequetscht wurde, darf er ebenfalls mit der Hand 
wieder in die richtige Form gebracht werden. Dann muss er an die vorherige Position 
gebracht werden, von der der Reiter weiter spielen kann. Zerquetschte Litter gelten nicht als 
„Zerbrochene Geräte“ im Sinne der Regel B.2. Neben die Tonne geworfene Litter müssen mit 
dem Stab aufgehoben werden, aufgesessen oder vom Boden aus. 
 
Alle weiteren Spiele wurden neu durchnummeriert. 
  



 

 

 
D. 12 Litter Scoop 
Spielgeräte: 1 Eimer; 2 Kartons; 1 Litterstab, 1 Slalomstange 
Position der Geräte: Zwischen den Stangenreihen steht ein nach oben geöffneter Eimer auf 
der Mittellinie, die Litter liegen zwischen den Stangenreihen und mit der Öffnung abgewandt 
von der Mittellinie, 1 Litter auf Höhe der ersten Slalomstange und 1 Litter auf Höhe der 
vierten Slalomstange, 2m hinter der Wechsellinie steht eine Slalomstange. Der Stab in der 
Hand des Reiters. 
Spielregeln: Der Reiter reitet mit dem Stab zu den Littern und hebt aufgesessen mit dem 
Stab einen Litter auf. Den Litter wirft er in den Eimer auf der Mittellinie und reitet um die 
Slalomstange hinter der Wechsellinie herum. Dann hebt er mit dem Stab den zweiten Litter 
auf, den er ebenfalls in den Eimer wirft. Dann reitet er zurück ins Ziel. 
Der Litter darf nicht mit der Hand berührt werden, es sei denn, er wird vom Stab 
durchstochen. In diesem Fall kann er mit der Hand entfernt werden, muss jedoch mit dem 
Stab in den Eimer geworfen werden. Wenn der Eimer umgekippt ist, dürfen die Litter aus 
dem Eimer ebenfalls mit der Hand aufgehoben werden. Wenn der Litter gequetscht wurde, 
darf er ebenfalls mit der Hand wieder in die richtige Form gebracht werden. Dann muss er an 
die vorherige Position gebracht werden, von der der Reiter weiter spielen kann. 
Zerquetschte Litter gelten nicht als „Zerbrochene Geräte“ im Sinne der Regel B.2. Neben den 
Eimer geworfene Litter müssen mit dem Stab aufgehoben werden, aufgesessen oder vom 
Boden aus. 
 
E18. Litter Scoop 
Spielgeräte: 1 Eimer; 2 Kartons; 1 Litterstab  
Position der Geräte: Zwischen den Stangenreihen steht ein nach oben geöffneter Eimer auf 
der Mittellinie, die Litter liegen zwischen den Stangenreihen und mit der Öffnung abgewandt 
von der Mittellinie, 1 Litter auf Höhe der ersten Slalomstange und 1 Litter auf Höhe der 
vierten Slalomstange 
Position der Reiter: Reiter 1 im Startraum, Reiter 2 im Wechselraum 
 
Spielregeln: Der erste Reiter reitet mit dem Stab zu den Littern und hebt aufgesessen mit 
dem Stab einen Litter auf. Den Litter wirft er in den Eimer auf der Mittellinie und reitet 
weiter zur Wechsellinie Dort übergibt er den Stab an Reiter 2. Beide Reiter absolvieren den 
Parcours in gleicher Weise; der letzte Reiter bringt den Stab mit ins Ziel. 
Der Litter darf nicht mit der Hand berührt werden, es sei denn, er wird vom Stab 
durchstochen. In diesem Fall kann er mit der Hand entfernt werden, muss jedoch mit dem 
Stab in den Eimer geworfen werden. Wenn der Eimer umgekippt ist, dürfen die Litter aus 
dem Eimer ebenfalls mit der Hand aufgehoben werden. Wenn der Litter gequetscht wurde, 
darf er ebenfalls mit der Hand wieder in die richtige Form gebracht werden. Dann muss er an 
die vorherige Position gebracht werden, von der der Reiter weiter spielen kann. 
Zerquetschte Litter gelten nicht als „Zerbrochene Geräte“ im Sinne der Regel B.2. Neben den 
Eimer geworfene Litter müssen mit dem Stab aufgehoben werden, aufgesessen oder vom 
Boden aus. 
 
Alle weiteren Spiele wurden neu durchnummeriert. 
  



 

 

 
 
Zweitagesturniere: 
B.4.5. bei den als „Zwei-Tages-Turnieren“ genehmigten Ranglistenturnieren müssen an den 
beiden Tagen mindestens 2 Läufe (z.B. 3 Qualifikationsrunden und 1 Finale oder 2 
Qualifikationsrunden und 2 Finalrunden) mit möglichst 10 (U14: 8), mindestens jedoch 8 
Spielen (U14: 6) werden sowie im A-Finale wenigstens 10 Spiele (U14: 8 Spiele), für das B-
Finale 8 Spiele (U14: 6 Spiele) sowie im C-Finale und nachfolgenden Finals 6 Spiele. Es dürfen 
pro Tag in einer Altersklasse maximal 24 Spiele gespielt werden. Sollten äußere Umstände 
(z.B. Wetter, Dunkelheit) es notwendig machen, diesen Ablauf zu kürzen, kann der 
Schiedsrichter dies nach Rücksprache mit Veranstaltern und Trainern beschließen. 
 
[…] 
B.10.2. Die Punktzahl für ein Turnier wird errechnet wie für ein Mounted-Games-Spiel; d.h. 
die siegende Mannschaft erhält so viele Punkte, wie Mannschaften in derselben Klasse 
teilnahmen, die nachfolgenden entsprechend weniger. Für die „Zwei-Tages-Turniere“ wird 
die Punktzahl ebenfalls errechnet wie beschrieben, wobei sie mit doppelter Punktzahl 
gewertet werden. Teams, die zu einem Finale, gleich aus welchem Grund, nicht antreten, 
erhalten keine Ranglistenpunkte. Soweit nicht die Regelung aus B.10.3 gilt, werden bei der 
Zahl der zu vergebenden Ranglistenpunkte nicht im Finale reitende Teams nicht 
berücksichtigt. Werden alle oder einzelne Finals wegen Zeitmangel, aus Witterungs- oder 
sonstigen Gründen insgesamt nicht ausgeritten, werden die Ranglistenpunkte insoweit nach 
der Reihenfolge des Erlangens des Finalplatzes vergeben. In Ausnahmefällen entscheidet der 
Schiedsrichterausschuss. 
 
B.10.4. Für die Ranglistenwertung einer Mannschaft zählen höchstens die acht 
besten Ergebnisse der Saison. Hierfür wird die Punktzahl der „Zwei-Tages-Turniere“ 
durch zwei geteilt und somit als zwei einzelne Turniere gewertet. 
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